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Gemeindevertretersitzung: 12.09.2022 
 
 



Gemeinde Bliesdorf

2022 2023 2024 2025
Kostenträger: 611.00.00 - Gemeindesteuern, Finanzzuweisungen und Umlagen

413100
Sonstige allgemeine 
Zuweisungen vom Land

Anpassung Einnahme Umlage § 24 Übertragende 
Aufgaben lt. Mitteilung vom Amt für Statistik          36.000,00 € -          4.000,00 € 40.000,00 €         36.000,00 €         36.000,00 €         36.000,00 €         

401300 Gewerbesteuer Anpassung an aktuelles Soll        250.000,00 €          10.000,00 € 240.000,00 €       250.000,00 €       250.000,00 €       250.000,00 €       

411110
Allgemeine 
Schlüsselzuweisungen v.Land

Anpassung Einnahme lt. Mitteilung vom Amt für 
Statistik

       733.000,00 € -        67.000,00 € 800.000,00 €       733.000,00 €       733.000,00 €       733.000,00 €       

537400 Amtsumlage + Umlage § 24

Anpassung Amtsumlage von 41 % auf 48 % sowie 
endgültige Umlagegrundlage lt. Mitteilung vom Amt 
für Statistik -      619.400,00 €        128.600,00 € 748.000,00 €-       620.000,00 €-       620.000,00 €-       620.000,00 €-       

537200 Kreisumlage

Anpassung Kreisumlage an endgültige 
Umlagegrundlage lt. Mitteilung vom Amt für Statistik

-      571.000,00 €            9.000,00 € 580.000,00 €-       571.000,00 €-       571.000,00 €-       571.000,00 €-       

Einnahmen

Ausgaben

neue Summen:

Änderungen 2. Nachtrag 2022

Sach-
konto

Grund
Summe HH-

Satzung 2022
Veränderung



 
2. Nachtragshaushaltssatzung 

der Gemeinde Bliesdorf für das Haushaltsjahr 2022 

 
 
Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Bliesdorf vom 12.09.2022 folgende  
2. Nachtragshaushaltssatzung 2022 erlassen: 

 

§ 1 

 
Mit dem Nachtragshaushalt werden 
 

 die bisher 
festgesetzten 

Gesamtbeträge 
von 

 

erhöht um vermindert um und damit der 
Gesamtbetrag 
einschließlich 

Nachträge 
festgesetzt auf 

EUR 
im Ergebnisplan 
 
ordentliche Erträge 
ordentliche Aufwendungen 
 
außerordentliche Erträge 
außerordentliche Aufwendungen 
 

 
 

1.754.600 
1.873.800 

 
0 
0 

 
 

61.000 
137.600 

 
0 
0 

 
 

0 
0 

 
0 
0 

 
 

1.815.600 
2.011.400 

 
0 
0 

im Finanzhaushalt 
 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen 
 
davon bei den: 
Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit 
 
Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 
 
Einzahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit 
 
Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 
 
Einzahlungen aus der Auflösung 
von Liquiditätsreserven 
 
Auszahlungen an 
Liquiditätsreserven 
 

 
 

2.019.100 
2.392.200 

 
 

1.652.200 
 
 

1.715.500 
 
 

279.400 
 
 

580.400 
 
 

87.500 
 
 

96.300 
 
 

0 
 
 

0 

 
 

61.000 
137.600 

 
 

61.000 
 
 

137.600 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 

 
 

0 
0 

 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 
 
 

0 

 
 

2.080.100 
2.529.800 

 
 

1.713.200 
 
 

1.853.100 
 
 

279.400 
 
 

580.400 
 
 

87.500 
 
 

96.300 
 
 

0 
 
 

0 

 

 



§ 2 

 
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
nicht festgesetzt. 
 

§ 3 

 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 

 
Die Gemeindesteuern werden nicht geändert. 
 

§ 5 

 
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von 
wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird von bisher 10.000 Euro auf 10.000 Euro 
festgesetzt. 
 
2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird von bisher 
1.000 Euro auf 1.000 Euro festgesetzt. 
 
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und  
Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen, wird von bisher 
10.000 Euro auf 10.000 Euro festgesetzt. 
 
Über die unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen und über 
erforderliche Aufwendungen/Auszahlungen zur Verwendung zweckgebundener  
Erträge/Einzahlungen bis 10.000 € entscheidet der Kämmerer. 
 
4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden bei: 
  
 a) der Erhöhung des gemäß Haushaltsplan zu erwartenden Fehlbetrages von bisher 

300.000 EUR auf 400.000 Euro und 
 b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder  

Einzelauszahlungen von bisher 100.000 Euro auf 100.000 Euro 
 
festgesetzt. 
 

§ 6 

 
entfällt 

 
Wriezen, den  
                                                                        -Siegel - 
 
  
Karsten Birkholz 
Amtsdirektor 
















